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1 Allqemeine und me

1.1 cegenstand der Statistik rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
rm Rahmen der statistik der Konkurs- und ver- im Jahr 1957' Die Landesergebnisse der stati-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen rn- stischen Landesämter werden vom statistischen
soLvenzverfahren ermitteft. Die Amtsgerichte Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-

(= Konkursgeri-chte) mel-den die Verfahren mit stellt'
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti- 1.3 Erhebungsmethode
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Mel-dung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt l,rurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittel-t. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stelLt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanzief-
Ie Ergebnls erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines qerichtl-ichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerlchten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundl-aqen

1.4 Veröffentlichungen

Die finanziell-en Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachseri-e 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel1e Abwlcktrung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1.5 Begriffsabgrenzung
Insol-venzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesej-n-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
l-are werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefül]t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das lUaterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschul,dner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem After der insolventen Unternehmen.

Die finanzj-eIlen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jähr-Lich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum er.streckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31 "12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten Verfahren.

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-liche Tnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 '"Insot-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistlsche Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Wel-tkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krj-eg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
aften Rlchtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
In Berlin (West) erfol-gte die Wj-edereinfüh-
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2 Zahlungsschwierigkeiten l 984

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

2.1.1 Gesamtbild

Die Zahl der Insolvenzen hat im Jahr 1984,
entgegen den Erhrartungen, die noch zu Beginn
des vergangenen Jahres gehegt worden waren,
wiederum zugenommen. Ftir 1984 meldeten die
Gerichte insgesamt 16'760 InsolvenzfäI1e an
die Statistischen Landesämter. Damit wurde
der bisherige Höchststand des Jahres 1983 im
vergangenen Jahr erneut übertroffen. Auch in
anderen Ländern, wie z.B. Japan (20 84'l In-
solvenzen) oder Frankreich (25 018 Insolven-
zen), wurden 1984 Rekordzahlen verzeichnet.

Die Zunahme der Insolvenzzahlen im Jahr 1984
ist zum'einen - was den Unternehmensbereich
anbelangt - vor allem auf die verschlechterte
Situation im Baugewerbe sowie in den damit
verbundenen Branchen, wie wohnungsunternehmen
und Wohnungsverwaltungen, zurückzuführen und
zum anderen auf die größere ZahI natürlicher
Personen, die in zahlungsschwierigkeiten ge-
rieten. Positiv zu bewerten ist, daß im Ver-
arbeitenden Gewerbe die ZahI der Konkurse und
Vergteichsverfahren im Jahr 1984 um über 1l t
abgenommen hat.

'"t'*t"' {§ 1 o.,rnter erörrnere versreichsverrahren

ENTIVICKLUNG DER INSOLVENZEN
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Aufgrund des starken Rückgangs der Insolvenz-
zahlen in der zrdeiten Jahreshälfte 1983
(siehe Schaubild 2 ) wurde die Entwicklung
für das Jahr 1984 zunächst optimistisch beur-
teilt. In der ersten Jahreshälfte wurden
diese Erwartungen - wie aus der zusammenfas-
senden Übersicht auf Seite 10 zu erkennen -
nur hinsichtlich der Unternehmensinsolven-
zen erfüI1t.

Dieser Rückgang der Unternehmenszusammenbrü-
che wurde jedoch durch den Anstieg der Insol-
venzen von anderen Gemeinschuldnern, auf die
noch weiter einzugehen ist, ausgeglichen, so
daß im ersten Halbjahr 1984 die Gesamtzahl
der Insolvenzen gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum nahezu unverändert geblieben
war. Ab Mitte 1984 zeigte jedoch auch die Ver-
änderung der Unternehmenszusammenbrüche stei-
gende Tendenz, wobei sich die stärkste Zunah-
me im Dezember 1984 auf über 10 t belief. h
gleichzeitig die Zuwachsraten bei den ande-
ren Gemeinschuldnern nur langsam niedriger
wurden, war in der zweiten Jahreshälfte 1984
ein Anstieg der Gesamtzahlen um fast 8 t ge-
genüber dem zweiten Halbjahr 1983 zu ver-
ze ichnen .

-4-

ENTWICKTUNG OER vERANDERUNGSRATEN DER t{0N^TLICHEN INSOLVENZEN
vetändeIUnSsIalen des Sleltenden 3-Monalsdurchschnrlls

Ver4derung gegentiber dem enlsplechendtr Vorlahresmofl al

+50

+50

r40

+30

+20

+10

0

- l0

-20

7,
+60

+50

+40

+30

+20

+ l0

0

- 10

-20
) 0 ]AJO Al0

1983

A )

r984

0

I 961 l9E2

l) PrNate Haushalte.0rganrsalionen ohne Erwerbsileck und Nachlässe.

unlernehmml' ,it I

\irnsgesamt

\-i ! 'r4F'-N
\ fir'

i 'v:+-'
' Ubt,ge Gemern 

-
schuldner l)

I \;

I8

8



Tabelle 1: Konkurse uryl Velglgichsverfahren insgesamt

Jahr

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2.1.2 Eröffnete und abgelehnte Insol-venzver-
f ah ren

Von aIIen 16 760 gezähIten Insolvenzverfahren
waren 99,6 t oder 16 698 Anträge auf Eröff-
nung eines Konkursverfahrens, denen rn 3 872
FäI1en entsprochen wurde. Die MehrzahI, das
sind knapp 77 * der beantragten Konkursver-
fahren, mußten von den Gerichten abgelehnt
werden, da das vorhandene Vermögen zu gering
war, um wenigstens die Verfahrenskosten zu
decken, bzw. kein Gläubiger bereit war, eine
entsprechende Summe vorzuschießen. Der AnteiI
der Konkurse, bei denen die Konkursmasse we-
der für die Gerichtskosten noch für die Ver-
gütung und die Auslagen der Konkursverh,alter
sowie der Mitglieder des Gläubigerausschusses
ausreicht, wird sich erfahrungsgemäß noch er-
höhen, da diese Sachverhalte sich häufig erst
beim Feststellungsverfahren herausstellen.
Damit ist zu erwarten, daß weit über 80 t a1-
ler beantragten Konkursverfahren mangels Mas-
se abgelehnt oder eingestellt werden.

Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden,
daß die Wahrscheinlichkeit, daß ein Konkurs-
verfahren eröffnet wird und damit wenigstens
ein TeiI der Forderungen erfüIlt werden kann,
um so größer ist, je größer und ä1ter das Un-
ternehmen und je persönlicher die Haftung
( siehe Schaubild 3 ) .

Wie aus Tabelle 2 ersichtlich ist, werden in
den Fällen von Zahlungsschwierigkeiten, bei
denen Forderungen in Millionenhöhe an die
Schuldner gerichtet werden, mehr Konkurse er-
öffnet als abgelehnt. In den Klassen mit den
verhäItnismäCig geringsten Forderungen wurden
um 90 t aus den genannten Gründen abgelehnt.

Konkurse von Unternehmen, die vor weniger aIs
acht Jahren gegründet worden waren, wurden in
80 B der FäIle mangels Masse abgelehnt, bei
den älteren Unternehmen belief sich dieser
Anteil dagegen nur auf 60 t. Ähnlich abwei-
chend sind die Ablehnungsquoten bei Konkurs-
anträgen gegen Personengesellschaften (51 t)
und gegen Gesellschaften mit beschränkter
Haftung (73 t).

InsoI ven ze n

insgesamt
Ve r änd er ung

gegenübe r
dem Vorjahr

1978
1919
1980
1 981
1 982
1983
1984

2 228
2 206
2 420
3 162
4 043
3 747
3 8't2

6 41'l
6 047
6 639
I 418

11 764
12 252
12 826

8 539
8 253
9 0s9

11 580
15 807
15 999
16 598

21
15
13
34
83
30
29

104
81
94

107
't52
145

91

I 722
8 3r9
9 140

l1 653
15 875
16 114
16 750

;
+
+
+
+

8,
4,
9,

27,
36

,|

4

8
6
9
5
2
5
0
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Die Bedeutung der Sanierung der Schuldner mit
HiIfe gerichtlicher Vergleichsverfahren ist
1984 weiter zurückgegangen. ld:r noch in 91
Fällen (1983: 145) rdurde von dieser Möglich-
keit der Schuldenregulierung C;ebrauch gemacht.
Dabei mußten nachträ9Iich 29 bereits eröffne-
te Vergleichsverfahren von den Gerichten in
ein Anschlußkonkursverfahren übergeleitet
we rden .

2 .1 .3 Konkursforderungen

Zu 15 067 Konkursen - das sind 90 t aller Kon-
kursanträge - machten die Gerichte endgültige

rnange 1s
Masse

abgelehnt
zusammen

Ve rgleichs-
verfahren
er öffnet

Ko nku rse

eröf fnet

An

dar unte r
Anschluß -
konku r se
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Tabelle 2: Konkursverfahren* ) nach der voraussichtlichen

von

Voraussichtliche
Fo rde r ungen

... bis unter .. DM

Höhe der Forderungen

14 434 11 0r7 15 075 11 530

1 984

Vor auss icht Iiche
Forder ungen
insgesamt 1 )

10
50

100
500

1 000
5 000
0 000

000
000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000
000

2 366
2 792
1 626
4 493
1 356
1 480

170
151

2 228
2 418
1 362
3 320

830
785

50
24

2 622
2 860't 724
4 444
1 485
1 558

222
151

2 48'^1
2 495
1 462
3 332

926
'724

77
33

9
66

110
1 052

91 1

2 90'7
1 153
5 948

unter 1 0
- 50
- 100
- 500
- 1 000
- 5000
- 10 000
und mehr

10
67

117
1 021
1 001
3 134
1 474
5 246

In sg e samt

außerdem:
Ohne Angabe
kLasse ...

der Größen-

*) Einschl. Anschlußkonkurse und
lilasse abgelehnter Konkurse.

1 555

mange I s

oder vorläufige Angaben über die Höhe der je-
weiligen Forderungen. Sieht man von der Firma
Hanomag ab, sind im Jahr 1984 kaum überregio-
nal sehr bekannte Unternehmen zahlungsunfähig
geworden. Durch das Fehlen von besonders auf-
sehene r regenden Unte rnehmens zusammenbr üchen
haben die seitens der Gläubiger angemeldeten
Forderungen, die sich 1984 auf 12,1 Mrd. DM

beliefen , luro|.z der überdurchschnittlichen
Zunahme der Millionenkonkurse (+ 7 t) im Ver-
gleich zum Vorjahr nicht zugenommen (1983:
12,2 l4rd. DM). Bei der Beurteilung dieser Sum-

me qruß jedoch berücksichtigt werden, daß
einerseits Forderungen mehrfach genannt hter-
den können, rdenn zusammenhängende, aber recht-
lich selbständige Unternehmen - wie 2.8., Kom-

plementär-GmbH und die GmbH & Co. KG - gleich-
zeitig in Konkurs gehen und wenn gegen beide
die gleichen Forderungen gerichtet werden.
Andererseits müssen die von den Gerichten mit-
geteilten Forderungen bei den mangels Masse
abgewiesenen Konkursen in Höhe von 4,4 Mrd. D'I

als zu niedrig angesehen werden, denn es kann
davon ausgegangen werden, daß bei diesen Fäl-
len nicht alle Gläubiger ihre Forderungen dem

Gericht nitteilen, da sie deren Einbringung
ohnehin für aussichtslos halten. Selbst wenn

eine mögliche Untererfassung der Forderungen
der nangels Masse abgelehnten Konkurs in Be-
tracht gezogen wird, so haben diese Konkurse
bei roeitem nicht die finanzielle Bedeutung
wie die eröffneten Konkursverfahren. Ver-
gleicht man die von den Gerichten gemachten
Angaben bei der Eröffnung der Konkursverfah-
ren mit den echten finanziellen Ergebnissen,

so ist festzustellen, daß in den ersten MeI-
dungen wesentlich niedrigere Forderunqen ge-
nannt werden als in der späteren Anmeldung
zur Konkurstabelle. Aufgrund der Erfahrungen
bei der Feststellung der finanziellen Ergeb-
nissel ) karrn daher davon ausgegangen wer-
den, daß die tatsächlichen Forderungen um

etwa 'l 0 bis 20 t höher sein werden.

2.1 .4 T nsolvenzen nach Rechtsfo und Alter
der Unternehmen

Von den 16 760 Insolvenzen im Jahr 1984 ent-
fielen 12 018 auf Unternehmen und 4 742 auf
andere Gemeinschuldner. Zu letzteren zählen
vor allem Nachlaßkonkurse (1 753 Fä11e) und

Insolvenzen von natürlichen Personen (2 919
Fälle). Während die Nachtaßkonkurse im Ver-
gleich zum Vorjahr Ieicht zurückgegangen sind
(- 1 t), stieg die Insolvenzzahl der natür-
lichen Personen besonders stark um 20 t an.

In dieser Gruppe befinden sich häufig ehe-
malige Unternehmer oder Angehörige von Unter-
nehmern sowie Gesellschafter, also Personen,
die man teilweise auch dem Unternehmensbe-
reich zurechnen kann.

Finanzielle Ergebnisse der eröffneten In-
solvenzverfahren werden Mitte des Jahres
in Wirtschaft und Statistik und in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzielle Abwick-
Iung der Insolvenzverfahren" veröffent-
Iicht.

1 235

12 156 12 0'70

x x1 622 1 296

1) Zum Teil geschätzt.
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Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen hat sich
im Vergleich zum Vorjahr 1984 um 1,5 t erhöht
Knapp die Hä1fte, das sind 5 955 Unternehmen,
hraren, wie aus Tabelle 3 ersichtlich, aIs Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung ins
Handelsregister eingetragen. Die ZahI der in-
solventen offenen Handelsgesellschaften und
Kommanditgesellschaften (ohne GmbH & Co. KG),
die schon im Jahr 1983 um 20 * abgenommen
hatte, verringerte sich erneut um knapp 5 *,
während die Insolvenzen der ebenfalls den
Personengesellschaften zuzurechnenden GmbH c

Co. KG um .10 t zunahmen. Dabei ist zu berück-
sichtigen, daß immer rehr Unternehmen - ab
einer gewissen Größe - von der gesamtschuld-
nerischen Haftung auf die beschränkte Haftung
übergehen und dadurch die ZahI der GmbH wei-
ter ansteigt, während gleichzeitig die der
Personengesellschaften (ohne GmbH & Co. KG)

eher kleiner wird. Es ist daher auch notwen-
dig, die ZahI der Insolvenzen zu der Gesamt-
zahl der im Bundesgebiet ansässigen Unterneh-
men der jeweiligen Rechtsform in Beziehung zu
setzen. Diese sogenannte Häufigkeitsberech-
nungen lassen sich jedoch nur mit Einschrän-

kungen in der Vergleichbarkeit durchführen,
da keine einheitlichen Unternehmenszahlen
vorliegen und die Unternehmen mit der Rechts-
form einer GmbH & Co. KG sogar in keiner Sta-
tistik getrennt nachgewiesen sind. hher muß-
ten zwangsläufig ats Bezugsgrößen verschiede-
ne Statistiken herangezogen werden. A1s
Grundlage für die Kapitalgesellschaften wer-
den die relativ gesicherten Angaben der Sta-
tistik der Kapitalgesellschaften verwendet.
Für die übrigen Rechtsformen sowie die in den
nächsten Abschnitten beschriebenen Gliederun-
gen der Unternehmen nach Wirtschaftszweigen
und Bundesländern mußte auf die umsatzsteuer-
pflichtigen Unternehmen aus dem Jahr 1982 zu-
rückgegriffen werden. Die errechneten InsoI-
venzhäufigkeiten können daher nur zusätzliche
Anhaltspunkte für die Erkennung von Insol-
venzschwerpunkten sein. Bezogen auf 10 000
Unternehmen, die a1s GmbH firmierten, rdaren
186 in ein Insolvenzverfahren verwickelt. We-
sentlich geringer ist die Insolvenzhäufigkeit
bei Personengesellschaften (einschl. cmbH &

Co. KG) mit 52 und den Einzelfirmen mit 35
Insolvenzen je 10 000 Unternehmen.

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform der Geme inschuldne r

Inso Iven zen
Rechtsform

Unternehmen und Freie Berufe

r
ru srate

11 734 11 950 135

24
40

14
29

85 l1 845 12 018 + 1,5
Nicht eingetragene Ei

unte rnehmen
Eingetragene Einzelun
Pe r sonengese I I schaf te

(oHG, KG )
dar unte r :

GmbH & Co. KG .

Übrige Gemeinschuldner
Natürliche Personen ..
Nachlässe

1 246 1 333 44 25

nze 1-

ternehmen
n

3 347
1 250

3 532
1 105

21
22

15
14

3 367
1 2'7 1

3 545
1 115 l

+

+
+

3
3

5,
2,

832
5 852

929
5 947

847
s 882

515

10,5
1r 4

93'7
5 965

16
28

1 279 1 349

Gesellschaften m.b.
Akt iengesel Ischafte
einschl. KGaA ....

Sonstige Unternehmen

H.
n,

Sonst ige Gemeinschuldner

1 ) Einschließlich
Konkurse ohne

Insgesamt ... 15 999 16 598

mangels Masse abgelehnter
Anschlußkonkurse.

- 27,3
+ -l5,0

16 'l 14 16 760

2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffentes Ver-gleichsverfahren vorausgegangen ist.

zwei Altersklassen - unter acht Jahre/acht
Jahre und äIter - eingeteilt. Auch im Jahr
1984 waren mehr als drei Viertel (9 099) al-
ler in ein Insolvenzverfahren verwickelten
Unternehmen jünger als acht Jahre, dagegen
wurden nur 2 9-l9 Unternelunen insolvent, die
acht und mehr Jahre alt waren. Im Vergleich

17
22

15
26 ;

5
4

l
91

6
2

0
6
3
1

22
24

zusammen 4 265
2 432
1 777

56

4 738
2 915
1 762

60

4 269
2 435
1 '7't 7

57

4 742
2 919
1 763

50

+ 11r1
+ 19r9
- 0rg
+ 513

+ 410145

In einer Untersuchung des Statistischen Lan-
desamtes Bayern zu Beginn der 70er Jahre wur-
de festgestellt, daß die meisten Unternehmen,
die in Konkurs gingen, vor weniger als acht
Jahren gegründet worden rtraren. Aufgrund die-
ser Erkenntnis wurden auch die von einem In-
solvenzverfahren betroffenen Unternehmen in

-7 -
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zum Vorjahr haben jedoch die Konkurse und

Veigleichsverfahren der jüngeren Unternehmen
um 0,4 t abgenommen, die der äIteren um 7r5 t
zugenommen, ein Trend, der schon 1983 zu be-
obachten war.

2. 1 .5 Insolvenzen nach Wi rtschaf ts zwe i gen

Das Bauger^lerbe war der Sektor, der insbesonde-
re in der zweiten JahreshäIfte von 1984 einen
besonders starken Anstieg der Insolvenzzahlen
zu verzeichnen hatte. In der gesamten Baubran-
che stieg, wie aus Tabelle 4 zu ersehen, die
Zahl der Insolvenzen um 12,1 t auf 2 765 FälIe
Wesentlich gravierender waren die Zuwachsraten
in Unternehmensbereichen wie dem Bauhauptge-
werbe mit einer Zunahme um 17 t und dem dazu

zählenden Hoch- und Tiefbau um über 22 *. Die
zahl der Insolvenzen von Unternehmen, die aus-
schließIich im Hochbau täti9 waren, stieg '1984

sogar um fast 50 t. Die weiteren Aussichten,
insbesondere für den Hochbau, sind nicht 9ün-
stig zu beurteilen, nachdem clie zahl der ge-

nehmigten Wohnungen im Jahr 1984 um 21 t ge-
genüber 1983 zurückgegangen ist. Auch Branchen,
bei denen die Baukonjunktur von Bedeutung ist,
verzeichneten 1984 Probleme bei der ErfüIlung
ihrer Zahlungsverpflichtungen, so daß in zu-
nehmendem Llaße der Gang zum Konkursrichter
erforderlich wurde. Dies 9ilt für die zu den

Dienstleistungsunternehmen zählenden Wohnungs-

unternehmen und Grundstücks- und wohnungsver-
waltungen (jeweils + 28 t) sowie im Verarbei-
tenden Gewerbe für die Möbelherstellung
(+ 15 t). oie absolut meisten Unternehmenszu-
sammenbrüche ereigneten sich bei den Dienst-
leistungsbereichen (ei nscht. Freie r Berufe )

mit 3 149 FäIlen (+ 6,1 t) und im Handel mit
3 146 FäIlen (+ 1,'l t). 2 193 Unternehmen,
die in Konkurs gingen oder Vergleich anmelde-
ten, z'ählten zum Verarbeitenden Gewerbe. Dies
ist, wie schon erwähnt, ein Rückgang um 11,3 t
gegenüber 1983. Im Stahl-, Maschinen- und

Fahrzeugbau, der zum Verarbeitenden Gewerbe

rechnet, nahm die Zahl der Insolvenzen um 20 t
ab. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß

solvenzen nach Wi rtschaftsbe reichen A lter der Unternehme nTabelle 4: In

Wi rtschaf tsg I iede rung

Alter der Unternehmen

Unternehmen und Freie Berufe 11 734 11 960 135

19 83

176

s83

Insolvenzen

1'7 5

504

66 83

33
12

( e-
ru ST

0r6

- 13,6

+ 25,8

+ 6,1

Land- und Forstwirtschaft,
Fi sche re i

Energie- und Wasserversorgung,
Be rgbau

Verarbeitendes Gewerbe ... .. . .
Baugehre rbe
Hande I
Verkehr, Nachrichtenüber-
mittlungKreditinstitute, Versiche-
rungsgewerbe .. . .

Dienstleistungen von Unter-
nehmen und Freie Berufe . .. ..

3
2 180
2 't57
3 120

5;
12
44

24
14
30

3
71
5'7
12

3
2 193
2 765
3 146

176 174

86 ',l 1 845 12 018 + l,s

2

1

3
2 431
2 459
3 072

099
919

9
2

24
24
31

91
27

40
46

+
+

;
1

I

- 0r4
+ 7,6

5'79

65

504

83

5

2

2 948 3 139 22 't 6 2 96'7 3 149

bis unter 8 Jahre alt
8 Jahre und äIter ...

1 ) Einschließlich rangels Masse abgelehnter
Konkurse ohne Anschlußkonkurse.

im Jahr 1983 der Anstieg der Insolvenzen spe-
ziell in diesem Wirtschaftsbereich mit über
30 t besonders ausgeprägt gewesen ist.

Zur Beurteilung der Konkurs- und Vergleichs-
zahlen in den einzelnen Wirtschaftsbereichen
ist es notwendig, die Insolvenzen zu der Ge-
samtzahl der bestehenden Unternehmen in Be-

9 095
2 639

9 055
2 894

4't
88

2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schtußkonkurse, denen ein eröffentes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

ziehung zu setzen. Gemessen an der zahl der
in. der Umsatzsteuerstatistik erfaßten Unter-
nehmen wurden 59 Insolvenzen je'10 000 Unter-
nehmen errechnet. Im Baugewerbe war die In-
solvenzhäufigkeit mit 147 Insolvenzen je
10 OO0 Unternehmen mit Abstand am höchsten'
Im Bauhauptgewerbe waren sogar 2,6 t aller
Unternehmen von einem Konkurs- oder Ver-

Ve rg 1e i chsver fahren
't 9841983 1984

rl

Konku rsve r fahren

Anz
1983 198 4
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gleichsverfahren betroffen. Deutl-ich niedriger
waren die vergleichbaren Häufigkeitszahlen im
Verarbeitenden Gewerbe ('77), im HandeI (57)
und bei den Dienstleistungsunternehmen (53).

2. 1 .6 Regionale Entwicklung

Wie aus TabeIIe 5 zu ersehen ist, zeigen die
Veränderungsraten der Insolvenzen gegenüber
dem Vorjahr sowie die Insolvenzhäufigkeiten
- abgesehen von Hamburg - ziemlich eindeutig
ein GefäIIe von Nord nach Süd, und zwar zugun-
sten des Südens. Am stärksten zurückgegangen
sind die Insolvenzen 1 984 in Rheinland-pfalz
(-.1 0,3 t), Hamburg (- 8,9 t), Saarland
(- '7,3 t) und Baden-Württemberg (- 5,0 t).

Land

Zuwachsraten von mehr als 10 t lassen sich
für, Bremen (+ 29,9 t), Schleswig-Holstein
(+ 1'7,4 E), Berlin (west) (+ 17,2 z) und Nie-
dersachsen (+ 15,2 t) errechnen.

Eine ähnliche Bewertung ergibt sich, wenn man
die Insolvenzzahlen zu der zahl der im jewei-
ligen Bundesland umsatzsteuerpf lichtigen Un-
ternehmen in Beziehung setzt: Eine niedrigere
Insolvenzhäufigkeit ergibt in Hamburg (50 In-
solvenzen je 10 000 Unternehmen), Baden-Würt-
temberg (51), Bayern (52) und Rheinland-pfaIz
(55); sie ist zum Teil doppelt so hoch in
Bremen (105), Berlin (west) (104) und schles-
wig-HoIstein (95).

r änd er ung
der

I nsolvenze n
1984

gegenübe r
1 983

'l 1 845 r2 018 69 4r0

2) Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatz-steuerstatistik 1982 (Steuerpflichtige mit
Umsatz ab 20 000 DM). Bezogen auf 10 000
Unternehmen.

Außerdem wurden im Jahre 1984 bei den landes-
zentralbanken und Kreditinstituten sowie den
Postscheck- und Postsparkassenämtern 2 206 935
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besaßen einen
Wert von zusammen 4r 865 Mrd. Ur,t. Im Vorjahr
waren 2 281 775 Schecks im Gesamtwert von
5,295 Mrd. DM zurückgewiesen worden. Er
Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich ,l984

aof 2 204 DM gegenüber 2 32'l DM im Jahre 1983.

Tabelle 5: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten
nach Ländern

Schle swig-Ho Iste i n
Hambu rg
Niedersachsen ... ..
B r emen
No rd r he i n-we stfalen
He s sen
Rheinland-Pfal-z ...
Baden-Württemberg .
Bayern
Saar I and
BerIin (West) .....

651
485

1 852

7+

+
+
+

:

;
+

8,
15,
29,

5,
2

4'l
15

8
24
24

2

01
85
12
99
15
12
85

764
4422 145
261

5 06s
1 645

806
2 272
2 386

265
709

520
350

1 279
't34

3 627
1 237

583
1 497
1 806

21 1

501

620
283

1 383
r85

3 83s
1 251

621
1 391
1 '707

198
544

95
50
77

105
81
'78
55
5.1

52
72

104

8,
10,

6.
1,
7,

17,

4
9
2
9
9
I
3
0
1

3
250s

Bundesgeb iet 16 114 'l 6 760

I ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2.2 Wechsel-proteste und nicht e inge 1öste
Schecks

Im Jahr 1 984 wurden 153 929 Wechsel über einen
Gesamtbetrag von 1 295 Mrd. DIr4 zu protest ge-
geben (1-983: 162 979 Wechsel über 1 5lt Mrd.
DM). Für das Jahr 1984 1äßt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von I 413 DM je I{bchsel-
protest errechnen, gegenüber 9 271 DVI im Jah-
re 'l 983.

Häufi9-
keit 2)

der Unter-
ne hmen s-

insolvenzen

Insolven zen

In sg esamt dar. :
Un te r nehmen

-9-
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3 zusammenfassende ersl
3. I Beantragte Konkurs- und eröffnete VergLeichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Dezember 1984

Nummer
der

wz 1979

0 ,'l

An

ve ränderung
g eg enüb er

dem Vorjahr
t

2 VerarbeitendesGewerbe..
3 Baugevrerbe ..
4 Handel......
7 Dienstleistungen . ..

185

248

263
344

- 10,2
+ 1817

- 1,1

+ 37,1

75
't 15

40 1

515

- 3r8
+ 10r4
+ 3,9
+ 9,6

62

49

49

51

121

198

213

283

183

247

262

344

2

2

0/7

9

230

60

290

65

880

340

220

74

1 '10

400

500

5
5 Übrige Unternehmen . .. . .

unternetnnen insgesamt . .
1)ibr ige Gemeinschuldner

In sge.s ant

72

2 8

1) Natürliche Personen, Nachlässe und sonstige Geneinschuldner

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

e KonkursverfahrenBe antr

z usanmen
nter

Anschluß-
konkurse

venzen
e fnete

ver fahr

Ver-
g leichs-eröf fn ete

ver fahren
mangels

Ma sse
abgelehnt

wi rtschaftsber eiche

unter 'l 00 000

100000 - 1Mirr.
1 Ir{iII. und mehr . .

Jahr

\rlc rauss
Forderungen von

DM

unbekannt

505

s03
'r53

123

*) Eröffnete und mangets Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse

3. 3 Vierteljäihrliche Insolvenzzahlen

Jan. - Dezenber 1984

An za

darunter Unternetünensinsolvenzen

Anzahl

Veränderung gegenüber den entaprechenden zeitraum des Vorjahres in t

556

558

155

141

43 ,4
37 ,0
10,3

9r3

43,4

35, 1

11 ,7
8,8

7 206

5 929
t 941

1 622

43 r2
35,5
11 16

9,7

ahr

t

4

197 6

1977
'l 978

197 9

'l 980

1981

1 992
1 983

1 984

9 362

9 562

I722
I 319

9 l40
1'l 553

r 5 875

15 114

16 760

2 366

2 586

2 398
2 l85
2 282

2 748

3 700

4 288

4 306

2 247

2 321

z 186

1 999

2 161

2 505

3 761

4 055

4 089

2 294
2 337

2 079

2 112

2 309

2 969
3 943

3 803

4 157

z 455
2 318

2 059

2 023

2 358

3 331

4 471

3 957

4 208

6 808

6 929

5 949

s 483

5 315

I 194

1t 915

11 845

12 018

1 692
1 923

1 561

1 472

1 55r
I 935

2 838

3 231

3 084

1 516

1 706

1 511

1 290

1 477

1 840

2 837

3 005

2 942r

'l 591

I 680

1 432
1 427

1 598

2 174

2 855

2 762

2 943

't 809

1 620

I 345

1 294

1 679

2 544
3 383

2 847

3 049

- 5r5
- 11,2

- 1,7
+ 18,0
+ 39,5
+ 3412

- 11,5
+ 6,3

+

:

+

+

+

+

Dezember 1 983Dezember 1 984

AnzahI cAnzahl t

Insolvenzen insgesamt
viertelViertel

1 2 31 2 3 4
JahrJaht

1977

1 978

197 9

I 980

I 981

1 982
1 983

1 984

+ 2,1

- 8,8

- 4,6
+ 9r9
+ 2715

+ 36,2
+ 1,5
+ 4,0

+ 9r3

- 7,3

- 8r9
+ 4r4
+ 2014

+ 34,6
+ l519
+ 0,4

+ 3,3
- 5r8

- 8,6
+ 8,1
+ 20,5
+ 4414

+ 8,1
+ 016

+ 119

- 11,O

+ 1rG

+ 9,3
+ 2816

+ 32.8

- 316

+ 9,3

-10-

118

1 4,1

7,8
15 ,2
34,5
40,3

0,6
1,5

+ 13,7

- 13,5

- 11,4
+ 5r0
+ 2410

+ 46,6
+ 13r8

- 4r5

+ 516

- 1114

- 14,5
+ 14,5
+ 24,6
+ 54,2
+ 5,9

- 2r1r

- 0r7

- 14rB

- 0r3
+ 12,0
+ 36,0
+ 31,4

- 3,3
+ 5r5

-'t0,4
- 17,0

- 3r8
+ 29,8
+ 51,5
+ 3310

- 15,8
+ 711

1

1



In solvenzen Ante ile
Un ter:.

nehme.l)
1 983 1 984 Unte ri)

nehnen
I

Insovenzen
l 983 l 984 1 983

Wi rtschaftszweig

Rechtsform

Land
g

3 Zusammenfassende Übersicht

Nummer
der

wz 1979

0 - 7 Irnternehmen u. Freie Berufe ... 1 746 125 'll 945 12 0lg 100

nach Wi rtschaftszweigen

3.4 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehmen
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländernin den Jahren 1983 und 1984

Insolvenz-^ -

häu figke it z'

115

68

55

I 984

59

55

An

1 00 100

0

I

2
20

21

22

23

24

25

26

27

28/ 29

Land- u. Forstwirtschaft,
Fi scherei

Erergie- u. Wasserversorg.,
Be rg bau

Verarb. Gewerbe
Chsn. Industrie us*.,
ItIineraIöIverarb. . . .

H. v. Nunststoff- u.
Grmmiwaren

Gew. u. Verarb. v. Steinen u.
&den, Feinkeramik, GIas .....

I{etallerzeugung u.
-bearbei tung

Stahl-, Maschinen- u. Fahr-
zeugbau, H. v. ADV-Einr. .....

Elekt rotechni k, Feinmechani k,
H. v. EBIq-Waren usw.

IbIz-, Papier- u. Druckge-
rrerbe.

L€der-, Textil- u. Beklei-
dung sgewe rbe

Ernährungsgmerbe, Tabak-
verarbeitung.

Bar€trerbe . ...
Ba uh auptgewerbe
Ausbaugwerbe.
Handel .
Großhandel . ...
Handelsverm i ttl ung
Ei nzelhandel
Verkehr, Nachrichten-
übermittlung . ..

Ic edi t institute,
Versicherungsgewerbe . .. . . .

Dienstleistg. v. Unternehmen
u. Fr. Berufe

1,8

0,2
16 r4

0,2

0,4

0,8

lr8

2,5

2,3

3,0

1,8

0,4

0,7

0rg

1,5

4r6

2r8

3,7

213

31 340

4 358
286 422

3 922

6 773

14 038

3l 705

43 727

39 263

52 903

31 437

62
188
77

110
552
113
55

372

338 973
218 889
320 3 1o:l

2 1200)
23 991

176

3
2 471

37

119

105

193

594

367

474

325

175

3
2 193

44

90

105

178

555

333

452

283

a) ceschätzt.
b) Vorläufig.

1,5

0r0
20,9

0,3

1r0

0rg

1,6

5rg

3,1

4,0

2,8

0r0
18,2

7 7

3
30
3l
4

42
43
5

40/41

79 963 583 504

8 300 55 83

595 058 2 967 3 149

nach Rechtsformen

113
20,8
14,6
6,2

26,3
'l 1,0
0,6

113
23,0
1 5,8
6,2

26,2
1 1,0
0,6

14,6

25
131
222
66
56

1 '15

l0
47

24
147
259
57
57

117
12
4714 ,7

4,9

0,5

25 r0

4,2

0,7

26.2
7

Einzelunternetmen.
Personengesellschaften (oHG, KG) ..
Gesellschaften m.b.H.
Aktiengesellschaf ten, einschl. KGaA
Sonstige UnEernet[nen

554
5 3'l
907
724
043
r36
951
955

157
2 467
1 732

735
3 112
1 304

55
1 742

152
2 765
2 021

744
3 145
I 319

76
1 751

5
8
5
3
6
5
8
3

3

85 77

94 112

176 133

75 76

51 55

159 127

93 85

90 85

103 90

73 53

80 100

50 53

2

4,6

0,5

34 ,1

4 538
1 279
5 882

22

6
3
9

4
I
5

50
t49
r65
16
28

76,7
12,5

x
x

1,4

39,1
t 0,8
49 17
0,2
0,2

3 8,8
11 ,2
49 r7

0,1
012

35
58

184
104
t0

35
62

185
75
t224

nach Ländern

Schlesrrig-Ho ls tei n
Hanburg
Niedersachsen . .... .. .
Br emen
Nordrhein-westfalen . .
He ssen
Rheinland-PfaLz . .. .. .
Baden-Württsnberg . ...
Bayern
saar Iand
Berlin (West)

1) Siehe Anmerkungen zu den Bezugszahlen auf S, 7
2) Bezogen auf l0 000 Unternetunen.

179
17

475
150
113
272
326

27
52

576
219
481
670
272
'l 84
077
285
778
505
077

620
283
383
185
835
251
621
391
707
198
544

4,4
3ro

I 0,8
1 ,1

30,5
10,5
5,8

12 ,6
15,2

'l ,8
4,2

79
62
71
76
76
77
50
55
55
77
96

95
50
77

105
81
78
55
51
52
72

r04

65
55

520
350

1 279
134

3 527
1 237

583
1 497
1 805

211
50 1

7
2
3
0
2
2
5
5
7
6
0

3
3

10
1

27
9
6

l5
18

1

3

5,2
2r4

11,5
1,5

31 ,9
1 0,4
5,2

11,6
14,2

116
4,5

- 11 -
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3 Zusammenfass ende Übersichten
3.5 Entwicklung der Insolvenzen

Insgesant Darunter Unternetmen

Jahr
l,bnat

fn sol-
ven-

zen 1)
ins-

ge san t

1950
197 0
1977
1 978
1979
1 980
1 981
1982
1983
1 984

15 807
15 999
16 598

589
943
444
539
253
059
580

947
862
837
411
047
539
418
754
252

343
324
147
104

81
94

107
152
l,l5

91

958
201
562
722
319
140
553
876
114
760

1

5
5
6
5
8
1

2

4
3
4
5
I
I
8

0
4
8
I
4
2
4
I
7
9

98
78
18
76
23
41
27
49
34
60

l9
19
20
2
2
2

78
77
85
8 198
7 985
8 575

2
4
9
I
8
9

11
l5
16
15

2
2
5
5
5
6
8

11

11
l1

520
994

4 841
299
851

331
298
139

94
73
87

100
142
135

85

358
716
92?
949
483
315
494
915
845
018

53
72
55
53
54

1983 Dezember ..
1984 Januar

Etsbruar . ... ..
ttLär z . .

April ..
Mai . ...
Juni . ..
Jul i
Algus! . ... ..
September ...
Oktober .....
llovember . .. .
Dezember . .. .

1 345'I 345'l 515

945
977

1 110

'l 010

Dr rch-
schn itts-
betrag je

12 826

1 091395

13 053

7

6
5
7

'I 396 1 010

977
989
964

758 5

387
367
5 '13

I 057
997

1 176

362
238
458

1 054
955

1 181

6
13

9

1 362
1 381
1 40t

043
057
077

'l 338
134'r
1 5',I0

388
370
548

764
699
803

1 018
988

1 078

'I 0',18
985

1 073

367
247
475

953
909

1 059r

726
584
847

5
13

9

958
918

I 055

355
386
405

720
732
703

981
994
968

5
3
7

12
95
20

0
9
2

I
5
I
9
5
I

692
704
880

952
982

l 'l 15

I
6
I
I
6
7

'l) Konkurs- und vergleichsverfahren zusamnen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verf ahren vorausgegangen ist.

3.6 wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Nicht eingelöste schecks

Jahr
!bnat

k

'I 950
197 0
1977
'I 978
1979
1 980
198r
1 982
1 983
'r 984

455
254
158
146
140
148
169
189
162
153

708
729
412
420
580
652
'I 30
224
979
929

308
634
780
707
85 1

967
279
s32
511
295

551
2 489
4 632
4 829
5 053
6 s05
7 562
8 095
9 271
I 413

582
976

1 433
1 443
1 5',| 1

1 701
2 135
2 425
2 281
2 206

307
928

1 984
2 023
2 282
3 054
5 152
5 495
5 295
4 865

527
950

I 384
1 402
1 509
1 800
2 411
2 266
2 321
2 204

535
771
461
054
748
927
932
173
775
936

1983 Dezenber
'l 984 Januar .

Ebbruar
Mär2...

12 589
12 170
12 573r

110
105
1 12t

8 738
8 710
8 908r

422
443
41 3r

2 212
2 400
2 282

12 309
13 553
13 383

105
124
107

8 s30
9 143
7 995

179 080
191 910
176 468

402
431
431

2 245
2 246
2 442

13 457
r3 069
11 718

105
101
100

77
28
34

205 I 51
178 371
159 391r

13 905
12 399
12 794

114
99

111

207 5261
't83 486
158 476

438r
396
390

125 9 576 439

40 3r
355r
340r

2 538172 963

190 792
184 582
18 1 003

ApriI ......
Mai . .. .. .. .
Juni . .. .. ..
JUI i
AugusE ..
Septenber
Oktober.
lilf,vembe r
fEzember

58r
96r
07r

111
158
451

t

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den Postscheck-
und Postsparkassen?imtern nicht eingelösten schecks
nachgoiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
t.en bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsunme sich am 31.12.1957 auf 5 MiII. DM und
mehr belief. Ab Dezernber 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme an 31.12.1972 l0 MilI.
Dt{ und mehr betrug seie tron solchen, die bis dahin
ber ichtspflicht ig waren.

Konkursver fahrenI(onkur sverfahren Ver-
gIe ichs-

ver-
fahren

Insol-
ven-

zen 1)
i ns-

gesant

da run ter
mängel s

Masse
abgelehn t

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
gl eichs-

ve r-
f ahren

!{echselprotest e

Fäl Ie Betr agFäl le Betrag
Dr r ch-

schnitts-
betrag je
wechsel

MilI. DMMilI. DM DM AnzahlAnzahl

-12- Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.



1 INSOLVENZVERFAHREN NACH RECHTSFORMEN, ALTER OEP UNTERNEHMEN UNO FORDERUNGSGRO€SSENKLASSEN

OEZEDC}ER 19A4

BEANTRAGTE KONXURSVERFAHPEN

ZUSAIffEN

I NSOL VENZEN

RECHTSFORM

ALTER OER UNTERNEHMEN

MANGELS
MA SSE

ABGE LEHN TE
KONKURS.
ANTRAEGE

OARUNTER:
ANSCH LUSS

XONKURSE

EROEFFNETE
VER.

GLEICHS-
VERF AHREN

DAGEGEN:

VORJAHR

zu- ( + )Bzw.
ABNAHME I . )

GEGENUEBER
OEM

VORJAHR

I NSGE SAMTEROEF F NETE
VEFIF AHREN

GROESSENKLASSE OER FOROERUNG
VON ... BIS UNTER ,.. DI{

ANZAHL

UNTERNEHMEfl UND FREIE BERUFE

UNTERNEHMEN UND FREIE EERUFE 230

2A

21

44

3!

139

60

16

2

39

5

3

15

13

B2

49

59

6

11

1110

16

231

243

165

418

140

132

12

12

1115

330

100

r 10

77

571

1

1

401

233

a

160

7

a

1516

16

23'

243

165

lr8

140

132

12

12

1010

305

92

9a

62

513

I

346

20Ä

I
17?

13

5

r 395

13

197

272

124

126

137

15

,1

{a.2

+8,7

. 12.2

+24,2

.11.3

+io.4

+4.6

480

NACH

305

7B

66

4?9

I

1

16

216

218

15?

336

91

73

6

1

2

NICHT EINGETRAGENE UNTERNEHMEN .....

E INGETRAGENE EINZELUNTERNEHMEN .....
OFFENE HAIiDELS-U.KOWANOITGES. .....

OARUNTER : GreH 8 CO. KG

GESELLSCHAFTEN M.B.H. .

AKTIENGESELLSCHAFTEN, EINSCHL. (GAA

EINGETRAGENE GENOSSENSCHAFTEN ......
SONSTIGE UNTERNEHMEN

gIS UNTER 8 JAHRE ALT

A JAHRE UNO AELTER .,

RE CHTSF ORIVE N

329

99

110

7A

554

1

1

2

NACH OEM ALTER OER UNTERNEHMEN

693 430

187 2aO 2

331

93

433

242

79Ä

216

+1 00. o

4,9

+30.6

UEARIGE GEME INSCHULDNER ZUSAWEN

NATUERL ICHE PERSONEI{

OARUNTERi GESELLSCHAFTER ......

NACH L AESSE

OAEUI]TER: EHEMAL IGE UNTERNEHMEN

SONSiIGE GEMEIIiSCHULDNER .......

UEBR IGE GEME INSCHULONER

340 400

214 232

6A

121 1 60

27

5A

I NSGESAMT

12?O r51O

+3. I

+14.2

-9.6
- 46,2

+60.o

I NSöESAMT 29A 6

OARUNTER: KONKURSE NACH GPOESSENKLASSEN DER ANGEMELBETEN FOROERUNGEN

1 000

10 000

50 000

100 000

500 000

1 MILL.

5 MILL.

1O MILL.

UNTER 1 OOO

- 10 000

- 50 000

- 100 000

- 500 000

. 1 MILL.

- 5 MILL.

. 10 MILL.

UNo,MEBR , ,.. .

+23.1

+17.3

- 10.7

+33.1

+10.9

+11.1

-3.5

-20. o

+9.1

1 } IN OER GLIEDERUNG NACH FOROERUNGSGROESSENKLASSEN NUR KONXURSE

-13-

A

x
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2 !NSOLVENZVERFAHREN NACH W]RTSCHAFTSZWEIGEN

oEzEfv€ER 1944

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

ZUSAWEN

I NSOL VEN ZEN

NUWER
OER

wz 1979

W I RfSCHAF TSGL I EDERUNG

I KUR ZAE ZE 
' 

CHNUNG )

EROEFFNETE
VERF AHREN

MANGE LS
MASSE

ABGE LEHNTE
KONKURS.
ANTRAEGE

OARUNTER:
ANSCHLUSS

KON KUFI SE

EROEF F NETE
VER.

GLE I CHS.
VERF AHREN

DAGEGEN:

VORJAHR
I NSGE SAMT

zu- I + )Bzw.
AANAHME { - )

GEGENUEBER
DEM

VOR JAHR

AN ZAHL

o LANO.U. FORSTWIRTSCHAFT
F 1 SCHERE I

o14
o3

ol

031

o5

o7

2
20

200
21

210
22

221

22Ä

223

226

r8

A

4

12

11

2

185

4

7

1

a

5

2

I

20

35

6

1A

-2?,2

-22,2

-50.o

+1 00. o

LANMIRTSCHAFT ......
OARUNTER i

ALLGEM.GARTENBAU ...
GEWERBL.GAERTNEREI U.

T I ERHALTUN6
OARUNTER,

GEWERBL. GAERTNERE I .

16

3

3

11

10

2

121

2

2

6

6

5

5

17

3

3

1?

11

2

143

4

4

7

a

5

2

1

20

35

6

14

I

14

?a

15

a

4

_14_

+33.3

+1 00. o

+1 20. O

-33.3

13

4

3

6

5

3

206

4

I

9

10

1

I
55

14

3

11

5

33

13

a

12

41

5

22

+34.5

10. 2

2a

?4O . 2Ä1 STAHL-U.LEICHTMETALLBAU

FOR STW I R TSCHAF T

F ISCHEREI, F ISCHZUCHT

HOLZBEARAEITUNG

VERARB.GEWERBE .....
CHEM. INOUSTRIE USI4,

IVINERALOELVERARB. .
OARUNTER:

CHEMISCHE INDUSTRIE

U. GUWIWAREN
OARUNTER,
H.V. KUNSTSTOFFWAREN ...,

GEW.U. VEPARB, V. STE INEN U.
ERDEN, FEIN(ERAMIK, GLAS .
GEW. U. VERARB. V. STE ] NE N

U.EROENIOH.SCHLEIFM. ) .
FE I NKERAMIK, H. V.

SCHLEIFMITTELN

H.U. VERARB. V. GLAS . ... .
METALLER2EUGUNG U.

.AEARBEITUNG
STAHL., I{ASCH I NEN.U. FAHR.

ZEUGBAU,H.V. AOV.EINR. .

H. V. EBM.WAREN
H. V.ruSIK INSTRUM., SP IEL

WAREN, FUELLHALTERN USW
HOL2. , PA2 IER-

U. DRUCKGEWERAE

ENERG I E - U. WA SSERV ERSORG.
BERGBAU.

62

2

2

2

24A - 2Ä5
249 1

246 - 2AA

227
23

242
243,249 5

+1 50. O

-34.5

-51.1

'36.4

- 66,7

+21 .3

-80. o

-15.2

+15.4

- 66.7

x

-80.o

+?7 ,3

MASCH I NENEAU
H. V. AUEROMASCH I NEN , AOV -

GERAETEN U. -EINR.USW ...
STRASSENF AHR Z EUGBAU .

REP.V.KFZ USW ..........
F AHR Z EUGBAU

I OH. STR A SSENF AHR ZEUGBAU ]
ELEKTROTECHN IK, FE I NMECHA-

NIK,H.V.EBM-WAREN USW ..
E L EK TROTE CHN I K , REP. V.

HAUSHALTSGERAETEN ......
FE INMECHAN IK, OPTIK,

H.V,UHREN USW ..........

12

9

1

1

1

10

4

5

10

15

24

6

5

13

1a

11

3

3

1

2A

1

14

I

?a

15

a

4

1

38

1

2A

250,259 1

26

252 - 254
2594-
249 7

256
257 - 254

260

261
25Ä

265

264

269

HOLZVERARBEITUNG .......
ZELLSTOFF., HOL2SCHL IFF - ,

PAP I ER - U. PAPP E ER ZEUGUNG
PAPIER-

U.PAPPEVERARBEITUNG ...
DRUCKERE I ,

VERVIELFAELTIGUNG .....
RE P . V. GEBRAUCHSGUE TERN

A.HOLZ U.AE.

3A

2A

a62

3

10

1

- 65,7

-20.o

-100.o

5

7



2 INSOLV€NZVERFAHREN'{ACH WIRTSCHAFTSZWETGEN

OEZEiBER 1944

BEANTRAGTE KOf!XURSVERFAHREN I NSOL VEN ZEN

NUITUE R
OER

wz 1979

WI RTSCHAFTSGL TEOERUNG

( XUR ZBE ZE I CHNUNG I
EROEF F NETE
VERFAHREN

MAN6E LS
MA SSE

ABGE LEHNTE
KONKURS-
ANTRÄEGE

OARUT{TER:
ANSCHLUSS

KONKURSE

EROEF F NETE
VER -

GLE T CHS.
VERF AHREN

OAGEGEN

VORJAHR

zu- t + )Bzw.
ABNAHMS ( - )
GEGENUEBEP

OEM
VORJAHR

ZUSAWEN I NSGESAMT

ANZAHL

27 LEOER., TEXTIL-U.
BEKLE IDUNGSGEWERSE

OARUNTER:
LEOERGEWERBE .....

I 16

2

3

11

7

198

144

113

32

14

4

13

14

54

213

a5

21

7

7

22

9

119

t5

23

41

t5

25

a3

30

21

13

7

26

3

4

18

17

217

165

147

34

17

I

14

20

62

262

104

9

14

I

21

I
149

19

26

49

20

26

4

4

i8

18

218

186

148

35

17

4

1n

20

62

263

105

2A

9

14

I

21

24

9

149

19

26

49

19

36

30

2a

20

10

9

-13.3

+roo.o

-20.o

-21.7

+28.5

?70 - 272

274

276
2A /29

BEKLE IOUNGSGEWERBE
ERNAEHRUNGSGEWERBE ,

TABAKVERARAE ITUNG

BAUGEWERBE

30 BAUHAUPTGEWERBE,......

300 7 T I EFBAU

ZIWEREI,DACHDECKEREI ..

31 AUSB AUGEWERBE

302
305

SPEZ IALBAU
STUKKATEUFGEVJERBE,

GIPSEREI VERPUTZEPEI.

3öB

lEXT I LGEWERBE

tsANOE L

419 UEBR.GROSSHANOEL

HANOELSVERMJTfLUNG

23

300
300 4
300 5

HOCH-U.TIEFBAU ..,....
DARUNTER:

HOCHBAU.

10

49

41

34

2

3

1Ä

209

148

112

26

18

14

11

11

61

266

109

32

12

B

16

15

26

r 52

t6

30

45

19

41

32

20

12

I

+14.7

+25.7

+32,1

+34.6

-5,5

-71,4

+27 .3

+81.8

+1.6

6

4

lC.1Ä1
401 '

Ä12

413

Ä16

414.
418

42

5

49

19

6

2

I

?

6

2

?

- 3,7

-13.5

-25.O

+75.O

-43.4

+40. o

-7.7

+ao. o

- 2.O

+18.8

-13.3

+6.5

12.2

GROSSHANOE L
4OA GH.M.ROHSTOFFEN,HALBW..

ALTMATER IAL, RESTSTOFFEN
GB. M. NAHRUNGSM I TTE L N ,

GE TRAENKEN , TABAKWAREN .
GH. M. T€XT I L IEN. BEKLE I .

OUNG, SCHUHEN, LEOEPWAREN
GH. M. METALLWAREN. E INR I CH

TUNGSGEGENSTAENOEN ....
GH. M. F AHR ZEUGEN ,

MASCH I NEN, TECHN. BEOARF

43
431

432

433

438

435
439

E I N ZE LHANOE L
EH. M. NAHRUNGSM I TTE LN ,

GETRAENKEN, TABAXWAREN ..
EH.M. TEXTIL IEN.BEXLE I.

DUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN
.34 EH.M,EINR.GEGENSTAENOEN,

E LE KTROTECHN. ER ZEUGN. USW
EH. M. F AHR ZEUGEN, F AHR ZEUG.
TEILEN U..REIFEN,......

437,
UEBR.EINZELHANOEL .......

30

3

I

10

VERKEHR , NA'HR I CHTEN -
UEBERMI TT LUNG

VERXEHR , NACHR I CHTEN -
UEBERMITTLG. IOH. SPED. USWI

DAEIUNTER:
STRASSENVERKEHR ,

PAPKPLAETZE U..HAEUSER .
SPEOITTON, LAGEREI,

VERKEHRSVERMITTLUNG .....
OARUNTER:

SPEOITION, LAGEREI .......
REISEVERANSTALTUNG U.

- VERMTTTLUNG

7 5050 10,7

-6.3

25.O

1 6.7

23,1

30

a1?

551
555 5

7

3

21

20

to

9

-15-

30

a

A



2 INSOLVENZVERFAHREN NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

OEZEtT€ER 1984

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN I NSO LVEN ZEN

NUffiER
OER

wz 1979

WIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

I KUR ZBE Z E I CHNUNG )

EPOEFFNETE
VERF AHREN

MANGE L S
MASSE

AB GE L EHNTE
KONKURS -
AN TR AEGE

OARUNTEP:
ANSCHLUSS

X ONKURSE

EROEFFNETE
VER -

GLE I CHS.
VERF AHRENZUSAWEN I NSGE SAMT

DAGEGEN:

VOR JAHR

zu- ( + )Bzw.
ABNAHME I. )

GEGENUEBER
DEM

VORJAHR

ANZAHL

KREO ] T ] N ST I TU TE ,

VERS I CHERUNGSGEWEREE 977 - 22,2

100.o

100.o

60

61
65

71
73

VERSICHERUNGSGEWERBE .....
M. O. KREDIT.U. VERS. GEWERBE
VERB.TAETIGKEITEN,..,...

D I E NST LE I STG. V. UNTERNEHME N

U.FR.BERUFEN

KREDITTNSTITUTE.

ALLE WIRTSCHAFTSBERE I CHE

UEBR. GEME I NSCHULDNEP

I NSGESAMT

HANDWERK INSGESAI{T

BAUGEWERBE

BAUHAUP TGEWERBE

AUSB AUGEWERBE

7

311

93

20

9

6

2

76

11

147

12

41

57

1115

401

1515

190

48

7

251

77

15

3

5

a

49

a

97

6

32

3A

1010

346

1 395

193

+37,1

+20. a

+33.3

*200. o

+20, o

- 75.4

+55.1

+51 .5

+100.o

+28, 1

+50. o

735 I
74

GA STGEWERBE
ViAESCH., KOERPERPF LG. U. A.

PERSOENL.OIENSTLEISTG, ..
OARUNTER:

FR ISEURGEWERBE
GEBAEUDERE I N IG., ABFALL -

BESE ] TIG. U. A.HYGIEN. EIIJR.

O]ENSTLEISTUNGEN F.
UNTERNEHMEN

OARUNTER:
V ERI{OE GEN SVERWA L TUNG

I OH, BETE I L I GUNGSGES. )

UEBR. O I EN ST L E I STG. V,
UNTEFN;HMEN U. FR. EERUFEN

DARUNTER:
WOHNUNGSUNTERNEHMEN ....
GRUNOST..U.WOHNUNGS.

VERWALTUNG U.AE. ......
BETEILIGUNGS-

GESELLSCqAFTEN

6

2

16

6

31

5

l9

230

60

290

?43

87

18

I
6

2

59

111

7

34

39

27

344

93

20

I

6

2

75

10

144

12

41

56

188

76
78

71 ,79

?9Ä 1

79{ 5

7A9 3

197

o-1

a-7

2

2A

?6

28/29

3

30

31

7

aao 1110

340 400

1 220 1510

OARUNTER I HANDWERK

rlo

+3.9

ia.5

1,6

1A,6

50 13a 2

VERARB. GEWERBE
OARUNTER:

STAHL-, MASCH I NEN-U. EAHR.
ZEUGBAU, H.V.ADV-EINR. .

ELEKTROTECHN I K, FE I NMECHA
NIK,H,V.EBM-WAREN USW .

HOLZ. , PAP IER-U.
ORUCK GEWERBE

LEDER.,TEXT]L-U,
BEKLEIOUNGSGEWERBE ....

ERNAEHRUNGSGEWERBE.
TABAKVERARBEITUNG .....

2A 47

BANDE L .
D I ENSTL E I STG. V. UNTERNEHMEN

U.FR.BERUFEN

3

3

5

2

4

6

a

7

2

5

3

76

5a

22

17

16

2

10

6

a

a

7

92

66

26

23

24

2

-16-

+1 00. c

-14.8

-21,2

+5.,3

+1 00, o

I

10

6

a

a

a

92

66

26

23

24

3

19

7

13

a

104

75

33

1Ä

12

14.3

34. 5

A.1,5,6 UEBR.WIRTSCHAFTSBEREICHE

a



3 INSOLVENZVERFAHREN T'/ACH LAENOERN

DEZEITiBER 1944

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN I NSOLVENZEN

LANO EROE F FilETE
VERF AHREN

MANGELS
MASSE

ABGE LEHN TE
KONKURS.
ANTRAEGE

OARUNTER:
ANSCHLUSS

KONKUR SE

EROEF F NE TE
VER.

GLE I CHS.
VERF AHREN

OAGEGEN:

VORJAHR

zu- ( + )82w,
ABNAHME ( . }

GEGENUEBER
OEM

VORJAHR

ZUSAtrl{E N I NSGESAMT

ANZAHL

I N S GE S A MT

SCHLESWIG-HOLSTE IN

HAEUFIG . . .

NIEDERSACHSEN,....

AREMEN .

NORDRHE I N.WESTFALEN

HESSEN.

PHEINLANO.PFAL: ...

BAOEN -TERTTEl'tlERG

BAYERN.

SAARLANO

BERLIN (WEST).....

+63. O

+20.2

+105.9

+4.5

+112.9

-14.5

-42.8

+52.4

+34.6

11

10

56

Ä

100

23

31

31

2

7

290

64

26

150

3l

32?

156

a9

136

200

54

75

36

206

35

Ä22

181

6Ä

167

231

32

61

75

35

204

35

422

1Al

65

170

231

32

61

1516

6?

26

150

2A

312

1.O

50

104

154

24

51

1 395

46

39

173

17

404

a5

76

297

194

21

35

29

117

I

311

71

61

178

14Ä

t3

39

+4.6

+10.4

2

3

a

7

BUNOESGEB I ET

BUNDESGEB I ET

1 220 1510

OARUNTER: UNTERNEHM€N

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAWURG.

NIECERSACHSEN .....

BREMEN.

NORORHE I N -WE STF A LE N

HESSEN.

RHEINLAND.PFALZ ...

BAOEN -ruERTTEIvG]ERG

BAYERN.

SAAR LANO

BERL IN IWEST ) . .. . .

+77 .1

-10.3

+28,2

211.1

+o,3

+49. 2

'14.o
-a1 .6

+16,7

+44. 6

.30. a

11

a

47

a

ao

17

13

25

230

5'

16

102

24

232

123

36

76

144

24

16

aao

62

26

149

2A

312

140

49

101

164

24

51

1110 r115 1010

-17 -
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{ INSOLVENZVERFAHREN NACH RECHTSFORMEN, ALTER OER UNTERNEHMEN UNO FOROERUNGSGROESSEIiKLASSEN

JAHR 1944

EEANTRAGTE KONKURSVERF AHREN

ZUSAWEN

I NSOLVENZEN

RECHTSFORM

ALTER OER UNTERNEHMEN

MANGELS
MASSE

ABGE LEHNTE
KONKURS -
ANTRAEGE

OARUNTER I

ANSCHLT-JSS.
KONKURSE

EROEF F NETE
VER.

GLETCHS-
VERF AHREN

OAGEGEN:

VORJAHR

zu- ( + )Bzw.
ABNAHME ( - )
6EBENUEBER

OEM
VORJAHR

INSGESAMTEROEF F NE TE
VERFAHREN

GROESSENKLASSE DER FORDERUNG
VON ... BIS UNTER ." DM

ANZAHL

UNTERNEHMEN UND FREIE BERUFE 300 6

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE

895{ 14960

NICHT E INGETRAGENE UNTERNEHMEN

E INGETRAGENE E INZELUNTERNEHMEN

oFFENE HANOELS-U. KOlvt{ANOI TGES.

OARUNTER: Gtv€H s CO,KG......

GESELLSCHAFTEN M.8.H.,.......

AXTIENGESELLSCHAFTEN, EINSCHL

E INGETRAGENE 6ENOSSENSCHAFTEN

SONSTIGE UNTERNEHMEN

374

315

654

461

1633

11

2

9

NACH RECHTSFOPMEN

3154 3532

791 1 ao6

675 1 333

465 929

431 A 5947

5 16

2a
13 22

3545

11r5

I 349

937

5965

16

5

?3

5

2A

6

335?

1271

\ 279

BA7

5AA2

??

4

20

a6

16

1Ä

25

11

91

FOROERUNGEN

1

1

12018

16760

11845 5

-o.4

+7r 6

+4,O

+5. 3

- 12.3

+5.5

+10.6

-27,3

+25. O

+15.O

11

BIS UNTER 8 JAHRE ALT

A JAHRE UNO AELTER ..

KGAA

INSGESAMT ..

1929

1177

NACH OEM ALTER OER UNTERNEHMEN

a237 9065 7

1717 2891 21

9099

291 9 ?71?

1269

2435

1to

1777

119

57

40

46

UEBRIGE GEMEINSCHULDNER ZUSAIffEN

NATUERLICHE PERSONEfl

OARUNTER: GESELLSCHAFTER ......

NA CH LA E SSE

OARUNTER : EHEMALIGE UNTERNEHMEN

SONSTIGE GEIUEINSCHULONER .......

455

296

5S

556

51

1A

UEBR IGE GEME Ii{SCHULONER

3A72 a73A

2620 ?91 6

60 119

1206 1762

37 ga

a5 60

I NS6ESAMT

12826 1 6694

t7 42

291 I

119

a763

aa

60

+11,1

.r9.I
+8.2

-o.s
-26.1

+5.3

4

3472 29 16111

UNTER 1 OOO

1 000 - 10 000

10 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500000 - 1MILL.

1 MILL. . 5 MILL.

5 MILL. . 10 MILL.

1O MILL. UND MEHF ...,.

KONKURSE NACH GROESSEN(LASSEN OER ANGEMELDETEN

a 184 164

137 2317 2454 1

365 2495 2A60

262 1 462 112Ä 1

1112 3332 4444 4

559 9?6 1 445 3

834 724 1 558 A

1a3 77 222 a

128 33 161 5

164

? 454

2a60

17 24

4444

1485

I 554

222

161

+6.3

+11.1

+2.4

+6,O

-1.1

+9.5

+5. 3

+30.6

+6,6

OARUNTER:

154

2204

2792

1 626

4ag3

1 356

1 480

170

151

1 ) IN OER GLIEDERUNG NACH FOROERUNGSGROESSENKLASSEN NUR KONKURSE

-18
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5 II{SOLVENZVERFAHREN NACH IIIRTSCHAFTSZWET6EN

JAHR l96il

BEAI{TRAGTE KONKURSVERFAHREN I NSOLvEI'IZEN

NUtii4ER
OER

wz 1979

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

I XUR ZBE ZE I CHNUNG I

EROEFFI{ETE
VERF AHFEN

MN6ELS
I{ASSE

ABGELEHNTE
xoNr(uRs-
ANTRAEGE

DARUNTER:
ANSCHLUSS.

KONKURSE

EROEFFT{ETE
VER -

GLE I CHS.
VERF AHREil

DAGEGEN:

VORJAHF

zu-(.)Bzür.
AEt{AHrtE ( - )
GEGENUEBER

oEin
VORJAHR

Z U SAlrlvlE l,i t NSGESATIT

AN ZAH L

o LANO -U. FORSTWTFTSCHAF T.
F I SCHERE I

LANEX{TRTSCHAFT
OARUNTER:

ol

25

10

1

13

13

a

I

775

15

13

27

21

42

31

5

6

60

185

36

113

6

27

I

111

46

23

36

154

5

101

3

17

ao

I

174

a7

30

ro1

a9

25

I

21 80

at

ao

90

a6

104

a3

11

10

178

549

112

239

16

134

a8

333

161

66

81

25

450

t6

2d1

4

26

t16

5

149

37

26

a8

76

2A

176

53

32

95

a7

23

1

-o.6

-9. {
-3.1

+5.2

+2.3

+6, ?

75. O

r75

a6

31

I Ol

69

25

a

ot4
o3 GEWERBL. GAERTNEREI U.

T I ERHALTUNG
DARUNTER I

GEWERBL.GAERTNEREI.o31

o5

o7

FORSTWIRTSCHAF T

FISCHERET,FISCHZUCHT

HOL ZBEARBE I TUNG

H. V. BUEROMSCH I NEN, ADV.
GERAETEN U..EINR.USW ...

STRASSENF AHR ZEUGBAU ,

REP,V.KFZ USW ..........
F AHRZEUGBAU

I OH. STRASSEI{FAHRZEUGBAU I
ELEXTROYECHH IK, FE INiIECHA -

iltx.H.v.EBM-WTREN USW,.
ELEKTROTECHNIK, REP, V.

HAUSHALTSGERAETET{ ...,..
FEINMECHANIK,OPTIK,

H.V.UHEIEN USW,.........

2Ä2
20

2,

e10
22

221

2X

2e7
23

21

VERARB. GEWERBE
CHEM. INOUSTRIE USIT,

MIRERALOELVERARB. ......,
OARUflTER:

CHEMTSCHE TI{OUSTPIE ..,..
H. V. XUNSTSTOFF -

U. GUWIWAREN
OARUNTER:

H.V.KUilSTSTOFFWAREN .....
6EW.U. VERARB. V. STE INEil U.

ERDET{, FE INXERAMIX , GLAS . ,
GEW. U. VERARS, V. STE I NEN

U.EROEN(OH.SCHLEIFM. ) ..
FEINXERAMIK,H.V.

SCHLEIFMITTELTI

ENERG I E.U. WASSERVERSORG.
BERGEAU .....

METALLERZEUGlJilG U.
-SEARBE ITUilG

STAHL -, MASCH INEN-tJ. F HR -
ZEUGBAU,H, V.AOV-EtNR. ..,

1 aos

29

27

63

62

62

52

6

^
116

363

106

126

lo

ao7

1t

222

tt5

13

a5

19

282

10

180

I

11

76

a

-9.7

- 22.7

+ 56.7

11 2!93

a1

ao

90

66

106

a3

1',t

12

a78

555

r 43

213

16

r 35

18

333

r60

67

81

?3

162

18

261

a

26

116

5

2^7 1

3?

37

119

t13

r05

61

a

16

193

694

202

297

15

461

19

367

a64

63

9A

i2

471

11

245

I

31

r50

3

-11.3

+r4.9

+8.1

'24.1
-23.9

+1,O

+2.5

+37.5

-25.O

-7.8

-20.o

- 29,2

-14.2

+ 6.7

- 1e.1

-6.3

-9.3

- 2,1

+6,3

-17.3

-ao.5

-4,5
-56. t

+a 4,7

200

25

250,259 4

26

2A1 - 214
2t9 1

216 - 244

2
223

226

242
243, 249 6

21O - 2A1 STAHL.U.LEICHTiGTALLBAU .

2

10

1

2

232 - 251
2394-
239 7

235
237 - 258

H. V. EBM.WAREN
H. V. MJSIK II{STRUM., SP IEL.

WAREN, FUELLHALTERN USW
HOLZ., PAPIER.

U. DRUCKGEWERBE

260

261
264

265

259

269

HOLZVERAEIBEITUNG .......
ZELLSTOFF.. HOLZSCHL IFF..

PAP IER-U. PAPPEERZEUGUNG
PAP I EfI -

ORUCKERE I ,

VERVIELFAEL?IGUNG ......
REP. V. GEBRAUCHSGUETERN

A.HOLZ U.AE.

-19-

2 3 3
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5 INSOLVENZVERFAHREN NACH II'IRTSCHAFTSZWEIGEN

JAHR 1984

BEANTRAGTE XONKURSVERFAHREN INSOLVENZEII

NUI,T4ER
OER

vl7 1979

WIRTSCHAF TSGL I EDERUNG

( KUR ZBE Z E 1 CHNUNG )

EROEFFNETE
VERF AHREN

MANGE LS
MASSE

ABGE LEHNTE
KONKURS -
Ail TRAE 6E

OARUNTER:
ANSCH LUSS -

KO N KUEI SE

EROEFFNETE
VER.

GLE I CHS -
VERF AHREN

OAGEGEN:

VORJAHR

zu- I + )Bzw,
ABNAHME (. )

GEGENUEBER
DEM

VORJAHR

ZUSAWEN I NSGE SAMT

AN ZAHL

27

?70

275

30

300 7

308

31

555 5

LEOER.,TEXTIL.U.
BEK LE I DUNGSGEWERBE

OARUNTER i
272 LEOERGEWERBE . "..

172

20

125

96

243

37

51

190

111

31

65

55

3 2S3

39

50

ra9

152

27 65

2021

1 526

394

236

16a

142

165

714

31t6

1 319

359

152

150

ra6

203

269

75

17 51

18'

381

510

206

473

325

25

67

230

3112

1 304

354

143

r63

183

203

254

66

17Ä2

160

.18

a72

213

Ä?9

- 12,9

+56. O

- 25.4

-17.d

-3.2
276
28/29

BEKLE IDUNGSGEWERBE
ERNAEHRUNGSGEWERBE,

TAEAK VERARBE I TUNG

BAUGEWERBE

BAUHAIJPTGEWERBE. ' ".

TEXT I LGEWERBE

TIEFBAU

Z IWERE I , DACHOECKERE I

AUSBAUGEWERBE

HANOE L

UEBR. GROSSHANOEL

HANOE LSVERM I TTLUNG

UEBR.EINZELHANOEL

EINZELHANDEL
EH. M. NAHRUN6SM I TTE LN

6

5

a300
300 4
300 5

HOCH-U,TIEFBAU.
DARUNTER:

HOCHBAU .... .,.

681

541

447

93

B2

22

25

Ä1

144

364

101

46

38

52

67

64

13

374

34

77

1to

50

103

207 5

1 474

107 2

300

153

147

117

134

602

2365

946

257

106

112

132

134

205

63

1356

1a5

300

390

156

36s

224

169

10?

63

2757

201 5

1 519

393

235

159

142

1S5

742

2467

1 732

12 47

267

210

1AO

126

179

735

14

11

11

I

1

+12,1

+16.7

+22.4

+47,6

+\2,4

- 6,7

+ 12.7

+3.4

+1 .2

302
305

SP€ Z I ALBAU
STUKKATEURGEWERBE,

GIPSEREI,VERPUTZEREI

4

40/41
401 - 404

411

412

Ä13

416

414 ,

GROSSHANDE L
GH. M. ROHSTOFFEN, HALBW.,

ALTMATER IAL, RESTSTOFFEN
GH. M. NAHRUNGSM I TTE LN .

GETRAENKEN.TABAXWAREN .
GH.M. TEXTIL IEN, BEKLEI.

OUNG, SCHUHEN, LEOERWAPEN
GH, M. ME TA L LWAREN , E ] NR I CH

TUNGSGEGENSTAENOEN ....
GH.M, FAHRZEUGEN,

MASCH I NEN, TECHN' BEOARF

+1 ,2

+o.3

+5,3

-8.O

+1 ,6

31 20

131 4

358

152

150

144

201

269

75

1 730

179

377

500

206

454

6

11A - 419

12 I

43
431

132

433 - 434

438

135 - 437,
439

5

51

512

55

EH.M. TEXTIL IEN, BEKLEI.
OUNG, SCHUHEN, LEOERWAREN

EH. M. E I NR. GE GEßSTAENOEN ,

ELEKTROTECHN. ER2EUGN. USW
EH. M. F AHR Z EUGEN , F AHR ZEUG -
TEILEN U. -REIFEN ...,...

24

2

5

10

2

5

+5.9

+15,2

+o.5

+13.1

-a.9
+8.1

-3.3

VERK EHR , NACHR I CHTE N -
UEBERMI TTLUNG

VERKEHR, NACHRICHTEN.
UEBERMi TTLG. IOH. SPEO. USW)

OARUNTER I

STRASSENVERKEHR ,

PARKPLAETZE U..HAEUSER .

SPEOITION, LAGEREI,
VERKEHRSVERMITTLUNG .....

DARUNTER:
SPEDITION.LAGEREI .......
REISEVERANSTALTUNG U.

- VERMI TTLUNG

504

249

250

215

130

79

305

145

94

a5

40

419

250

504

290

583 13.6

14.O

-1{.8

-13.O

-10.3

-16,O
551

32

45

27

16

260

?14

1?9

79

-20-

3

4
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5 II{SOLVEN2VERFAHREN NACH WIRTSCHAFTSZU'E!6EN

JAHR 198'

AEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

zu sain€ N

INSOLVEN2EN

NUITilER
DER

wz 1979

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

I (UR ZBE ZE I CHNUNG )

EROEF F NETE
VERF AHREi'

MAT{GE L S
MASSE

ABGELEHilTE
xoilKURS-
AilTRAEGE

EROEF F NE TE
VER.

GLETCHS-
VERFAHREN

OAGEGET:

VORJAHR

zu- I + lBzw.
ABIIAHiIE ( . )
GEGEilUEEER

OEM
VORJAHR

OARUilTER:
ANSCHLUSS - INSGESAMT

KONXURSE

AII ZAH L

KREOTYINSlITUTE,
VERS t CHERUNGSGEWERBE

60 XREDITINSTITUTE

O I ENSTLE I STG. V. UNTERI{EHMEN

61
65

VERSICHERUNGSGEWERBE ....
M. O, XREO I T.U. VERS. GEWERBE

VERB. TAETIGKEITEN .. ....

71
73

735 I
7a

76
76

aa

10

466

3472

627

219

a2

34

55

31

,t

302

226

76

59

44

3

72

a

71

2 167

651

160

63

67

63

544

77

972

roo

304

346

a95a

3A72

12a26

63

8l

a2018

17t2

16?60

g9

2967

798

151

62

91

6A

6Al

.25.8

roo, o

-33.3

+37.3

+6, 1

-9.9

+11.9

+26. 8

+9.9

66

2

a3

2

GASTGEWERBE
WAESCH., KOERPEPPFLG.U. A.

PERSOENL. OIEI{STLEISTG. .,
OARUNTEFI:

FR I SEUR6EWERBE
GEBAEUDERE INIG., ABFALL.

SESE ITI6. U. A. HYGIET. E INR.

31 39

718

169

67

99

6S

705

31 a9

719

169

6?

100

66

710

672

57

19

^
12

16

452

3A

407

40

9g

197

300 6

+4. 3

.r9.6

+17,4

+27,4

+ 2A.2

+ 12.2

+1.8

+11.1

+4.O

81

6

11960 26

a 738

1 6694 29

16

OARUNTER:
VERITEE GE NSV ERWA LTUNG

IOH.BETEILI6UNGS6ES. ) ..
UEBR,OIENSTLEISTG.V.

7A9

72.
77

?9A
791

797

OARUNTER:
IIOHNUilGSUNTERIiEHMEN
GRUNDST. - U. }i'OHITUN65

VEPWALTUI!G U.AE. .
BETEILIGUNGS.

GESELLSCHAFTEN ..,

115

r 379

140

102

543

146

r 343

,39

ao5

54a

a 17A

109

316

485

OIENSTLETSTUNGEN F,

ALLE WIRTSCHAFTSSEFIE I CHE

UEBR. GEME I NSCHULDNER

I NSGESAMT

HANMERK INSGESAMT

BAUGEWERBE

AUSBAU6EWEFIBE

HAilOEL

6

2

3

a

1

10

I

6

2

86

91

6

o

o-7

2

24

25

26

2A /29

3

30

31

VERARB. GEWERBE
OARUNTER:

STAHL., MASCHTNEN.U. FAHEI-
ZEUGBAU, lt, V.IOV-EtNR. ..

ELEKTROTECHN TK, FE INMECHA-
NIK,H.V.EBM-WAEIEN USW ..

HOLZ-,PAPIER-U.
ORUC(GEWERBE

LEOER., TEXTIL-U.
BEKL€IDUNGSGEWERBE .....

ERNAEHRUNGSGEWERBE ,

TABAXVERARBEITUNG ..,...

1 508

372

96

45

100

30

34

602

521

281

134

1?2

?a

21 35

591

150

60

155

61

48

I 104

7A7

357

?16

31

160

?9

156

56

49

1 107

749

35S

r 96

216

3?

-18.O

+9.7

+21 .9

+3. 6

-!o,9
-1.5

+1.2

-5.6
+6.5

+40.3

+52.4

OARUNTERI HANDWERK

-21 -

16 21 a1

590

2072

549

+3.3

+o.2

10

7

2

2

I l6a5

42 69

46114

1A3

?2

12b

56

,1?a

740

3A il

184

164

21

A

7 O I ENSTLE I STG. V. UNTERilEHMEN
U. F R. BERUF E N

O,1,5,6 UEBR,WIRTSCHAFTSBEFIEICHE,

Ä

3

3

5

3

2



6 TNSOLVENZVERFAHREN NACH LAENOERN

JAHR 1944

BEANTRAGTE KONXURSVERFAHREN IilSOLVEt{ZEN

L AND EROEF F NETE
VERF AHREN

MANGELS
MASSE

AB6ELEHNTE
KONKURS-
ANTRAEGE

OARUNTEFI I

ANSCHLUSS
X Oi] KUR SE

EROEFF NETE
VER.

GLETCHS-
VERF AHREII

OAGEGEl{:

VORJAHEI

ABN^HI,E I ' )
GEGENUEBER

OEM
VORJAHR

ZUSAWEN I NSGESAMT

zu- zw.

aAN2AHL

I NSGESAMT

SCHLESWIG-HOLSTEIN .......

HAfI€URG.

N I EOERSACHSEN

BREMEN.

NORORHEIN.WESTFALEN ......

HESSEN,
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7 BEAI{TRAGTE XONKURSVERFAHREN AUSGEU'AEHLTER $'TRTSCHAFTSZWElGE UNO RECHTSFORMEN
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